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NOT ME – A Journey with Not Vital

Dokumentarisches Essay für Festival und Kino

Schweiz 2020



Länge 78 Minuten (52 Minuten)



Drehorte Beijing, Patagonien, Ägypten, Sent Kanton Graubünden

 

Originalfassung Deutsch, Rätoromanisch, Tamascheq

Englische / Deutsche Untertitel

  

Uraufführung Zurich Film Festival 24.9. – 4.10.2020, Fokus Wettbewerb



Selektion Solothurner Filmtage 20.1. – 27.1. 2021



Kinostart Deutschschweiz 21. Januar 2021



Film-Website www.reckfilm.ch/de/filme/released/not-me/

Pressemappe, Stills zum Download www.reckfilm.ch/de/filme/released/not-me/media/

Facebook www.facebook.com/NOTMEfilm/

Instagram www.instagram.com/notmefilm/

 

Trailer#
Mit deutschen Untertiteln vimeo.com/418370578#
Mit englischen Untertiteln vimeo.com/420587338

 

Screener#
Vimeo-Screener auf Anfrage bei info@reckfilm.ch



Awards Deutscher Kamerapreis 2020 in der Kategorie Dokumentarfilm 



Eine RECK Film Produktion in Koproduktion mit SRF, RSI, RTR, unterstützt durch Bundesamt für Kultur (EDI) Schweiz, 
Zürcher Filmstiftung, Aargauer Kuratorium, Teleproduktions-Fonds GmbH, Succès Passage Antenne SRG SSR, Swisslos & 
Kulturförderung Kanton Graubünden, Migros Kulturprozent, Ernst Göhner Stiftung, Bata Schuhstiftung, Corporaziun Energia 
Engiadina, Stiftung Dr. Valentin Malamoud, Stiftung Stavros S. Niarchos, Chur, Fondation SUISA



ISAN 0000-0004-7269-0000-Y-0000-0000-9#
SUISA 1014.369




Pressemappe Deutsch NOT ME – A Journey with Not Vital, Pascal Hofmann, CH 2020
    © RECK Filmproduktion 
   
 
  3




Logline

Ein soghafter Streifzug durch das bewegte Leben des zeitgenössischen Schweizer Künstlers Not Vital.





Synopsis kurz

Der Film nimmt uns mit auf einen soghaften Streifzug durch das bewegte Leben des zeitgenössischen 
Schweizer Künstlers Not Vital. 

Regisseur Pascal Hofmann spürt der Triebfeder des rastlosen Weltbürgers nach und stellt einen Dialog her 
zwischen den Motiven in Vitals Werk, seinen kindlichen Träumen und den Einflüssen seiner wichtigsten Stationen 
wie Bejing, Patagonien, Niger, Sent in Graubünden oder New York.





Synopsis lang

«NOT ME – A Journey with Not Vital» nimmt uns mit auf einen soghaften Streifzug durch das bewegte Leben 
und reiche Werk des zeitgenössischen Schweizer Künstlers Not Vital. Das Filmessay beleuchtet das Schaffen 
des international renommierten Bündners, der lange Zeit in seiner Heimat der bekannte Unbekannte blieb.

Regisseur Pascal Hofmann spürt der Triebfeder des rastlosen Weltbürgers nach und stellt einen Dialog her 
zwischen den Motiven in Vitals Werk, seinen kindlichen Träumen und den Einflüssen seiner wichtigsten Stationen 
wie Bejing, Patagonien, Niger, Sent in Graubünden oder New York.

Der Film eröffnet eigenwillige Einblicke in Vitals Wahrnehmung der Wirklichkeit und deren Umsetzung in seine 
Kunst. Bis zum Ende bleibt der Film eine durch den Autoren geprägte, leicht entrückte Spurensuche nach den 
Sehnsüchten eines Künstlers, der aus den Bergen kam.
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Deutscher Kamerapreis 2020 für NOT ME – A Journey with Not Vital: Laudatio der Jury

#
„Wir möchten Benny Jaberg mit dem DEUTSCHEN KAMERAPREIS in der Kategorie „Dokumentarfilm“ 
auszeichnen, weil ihm ein visuell brillantes Künstlerporträt gelingt: Seine Bilder stehen nicht nur für eine äußere 
Wirklichkeit (z.B. Ortsbeschreibung), sondern immer auch für eine innere Wirklichkeit. Er nimmt uns mit auf eine 
abenteuerliche Reise, in der alle Bilder Raum für mehr bieten: Trotz genauer Führung durch die Geschichte 
eröffnet er den Zuschauern Räume für die eigene Fantasie. Er entfaltet jedes Motiv eigenwillig und überraschend 
mit präzisem Spiel. Mit Leichtigkeit bewegt er sich zwischen einer dokumentarischen und einer inszenierten 
Ebene und verwebt beide miteinander. Ebenso verbindet er Zeiten und Welten mit visuell starken Brücken, zum 
Beispiel anhand von immer wiederkehrenden Motiven, die sich dem künstlerischen Prozess anverwandeln. So, 
als würde der Blick eines Kindes auf den eines alten Mannes treffen.“



Jury: Sabine Filser, Sorin Dragoi, Isabelle Allgeier, Calle Overweg, Dr. Susanne Becker#
29. Mai 2020





Benny Jabergs Video-Statement 

als Replik auf die gestellten Fragen der Jury und des Preises:

https://vimeo.com/423534640
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Not Vital



Der Unterengadiner Künstler Not Vital, geboren 1948 in Sent, lebt und arbeitet in Peking, Rio de Janeiro und im 
Engadin. Sein Werk – gattungsübergreifend in Bildhauerei, Malerei, Zeichnung, und Architektur – widerspiegelt 
Vitals quasi-nomadische Lebensweise. 

Vitals Kunst wird in bedeutenden Museen und Galerien wie auch im öffentlichen Raum weltweit gezeigt. 



Vital hat im Unterengadin eine Stiftung mit drei Standorten: das Schlosses Tarasp, das Planta Haus in Ardez, 
und ein Skulpturenpark in Sent. Mandat der Stiftung Vitals ist es lokale und internationale Künstler*innen, sowie 
auch die rätoromanische Sprache zu fördern. Während das Planta Haus in Ardez und das Schloss Tarasp Vitals 
Kunstsammlung beherbergen und regelmässig Ausstellungen zeigen, sind im Skulpturenpark in Sent 
monumentale Skulpturen und architektonische Interventionen Vitals zu sehen.

 

Links

Website https://notvital.com/#
Parkanlage https://notvital.com/en/fundaziun/parkin-sent##
Stiftung https://notvital.com/en/fundaziun
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Anmerkungen des Regisseurs Pascal Hofmann



Not Vital ist sowohl Kosmopolit als auch Eigenbrötler, ein Mann von Welt und ein Bündner Urgestein, er vereint Widersprüche 
und wenn er eines nicht ist, dann ist es angepasst. An einem Portrait über ihn mitzuwirken interessierte ihn lediglich dann, 
wenn etwas «Neues» und «Eigenständiges» entstehen würde. Das Geschichtenerzählen, die Überhöhung und die 
Verdichtung – alles auch Stilmittel in Vitals künstlerischem Repertoire – wurden so zu meinem Wegweiser.

 

NOT ME ist mein drittes filmisches Künstlerportrait. Die ersten beiden – über einen Musiker und über einen Regisseur – 
realisierte ich in Co-Regie mit dem Zürcher Filmemacher Benny Jaberg. Auch für das aktuelle Projekt arbeite ich mit Benny, 
er verantwortet die bereits mit dem «Deutschen Kamerapreis 2020» ausgezeichnete, wunderbare Kameraarbeit. Mit NOT ME 
habe ich mich erstmals mit einem bildenden Künstler beschäftigt. Obwohl ich mit jedem Projekt Neuland betrete, konnte ich 
auf meine Erfahrungen zurückgreifen, gab es Verbindungspunkte.



«Wenn du jemanden beschreibst, beschreibst du eigentlich dich selbst», sagte Daniel Schmid in unserem Künstlerportrait «Le 
chat qui pense». Dieser programmatische Satz legt gewichtige Aspekte meiner Arbeit offen. Als Filmautor suche ich nach 
eigenen inneren Resonanzräumen für die Kunst des Gegenübers und nach Schnittmengen. Selber in den Bündner Bergen 
aufgewachsen, hege ich ein Interesse an der künstlerischen Auseinandersetzung mit meiner alpinen Heimat.

 

Es sind oftmals kindliche Träume und Sehnsüchte, die uns zeitlebens Antrieb bleiben. NOT ME folgt der Frage, welche Rolle 
diese in Vitals Schaffen spielen. Er selber sagt dazu: «Ein freier Mensch ist vielleicht einer, der seine Träume realisieren kann. 
Wenn ich an meine Kindheit denke, so fühle ich mich umso freier, je mehr Träume von damals ich verwirklichen konnte. Ich 
wollte weggehen, seit ich sieben war. Oder Bildhauer werden. Aber absolute Freiheit, das gibt es nicht.» So erzählt der Film – 
über das Individuelle und Spezifische hinausgehend – eine universelle Geschichte. Nach Studium von Oeuvre und Vita war 
ich überzeugt: Not Vital muss man sich mittels offenem Geist und Intuition annähern. Die Fantasie, die Suggestion, der Traum 
sind die Schlüssel zu Vitals Schaffen. In NOT ME spielt die Fiktion immer wieder in die Realität. Ich wollte nicht alles erklären – 
aber mich auch nicht in Verklärung verlieren.

 

Not Vital einen kleinen Jungen als Alter Ego entgegenzustellen, war anfänglich eine simple Idee. Im Laufe der Arbeit an NOT 
ME wurde dieser kleine Junge jedoch immer wieder kritisch diskutiert. Für was steht er wirklich? Ist er eine Metapher für den 
unschuldigen Blick eines Jungen auf unseren Planeten? Bin auch ich dieser Junge? «Da ist auch viel von dir drin» sagte mir 
Not, als ich ihm den Rohschnitt zum ersten Mal zeigte. Das Projekt ist zu einer Zeit in mein Leben gekommen, als mein Vater 
schwer erkrankte. Die Auseinandersetzung mit meinem sterbenden Vater, meinem eigenen Leben, meiner eigenen Kindheit, 
schlich sich unweigerlich in den Arbeitsprozess zu NOT ME. Meine Fragen an Not waren meist auch Fragen an mich selbst. 
Ich rang lange damit, dass der Abschied von meinem Vater und damit auch meine Geschichte im Film spürbar wurden. 
Intuitiv wusste ich jedoch, dass dies Platz haben muss, es nur aufrichtig meinem Protagonisten gegenüber ist. 



Pascal Hofmann, Juli 2020
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Bio- und Filmografie Pascal Hofmann (Buch, Regie, Montage)



Geboren 8. Februar 1977 in Flims GR, Schweiz

 Kindheit in Flims GR



1997 Diplomabschluss der Hochbauzeichnerlehre

2002 Abschluss an der Gestalterischen Berufsmaturitätsschule Zürich GBMS

2003 bis 2009 Studium der Filmregie an der ZHdK in Zürich mit Abschluss «Master of Arts in Film»

2010 Premiere von «Daniel Schmid – Le chat qui pense» an der Berlinale (Abschlussfilm des Masterstudiums)

2011 Gewinner Förderpreis der Kulturförderung des Kanton Graubündens

2011 Portrait als Bündner Filmemacher im Buch «Bündner Kulturschaffende» von Höneisen/Brunner/Andrea

2009 - 2016 Geschäftsleitung der Hotel Arena AG in Flims und Direktion des Hotel Arena Flims

Seit 2016 freischaffender Filmemacher

 

Vater von Selma 9 Jahre und Emil 5 Jahre. Lebt und arbeitet in Zürich.

 

Filmografie:



2020 NOT ME – A Journey with Not Vital (Buch, Regie, Montage)



2018 Jau ta dun la glina – Not Vital (Regie) TV-Dok, 25 Minuten



2010 Daniel Schmid – Le chat qui pense

Co-Regie Benny Jaberg, Kinodokumentarfilm, HDCAM/Super16, 83 Minuten

Funktion: Buch, Regie, Kamera, Montage

Premiere: Berlinale, Panorama, 2010

Festivals (Auswahl): Chicago International Film Festival, Pusan International Film Festival PIFF, 38th Telluride Film Festival, 
Vancouver International Film Festival; VIFF, Montréal Festival du Nouveau Cinéma, Dok.Fest Munich

Preise: Babelsberger Media Prize 2010



2006 Steinschlaf

Essayfilm, HDV, 4 Minuten

Funktion: Buch, Regie, Kamera, Montage, Musik



2006 Wintersong – a film on Dakota Suite

Co-Regie Benny Jaberg, Musikdokumentarfilm, DV/16mm/Super8, 51 Minuten

Funktion: Buch, Regie, Kamera, Montage

Premiere: Visions du Réel 2006, Nyon, Suisse

Festivals (Auswahl): idfa International documentary film festival, Amsterdam; North by Northeast Music and Film

Festival, Toronto; EuroDok, Europäisches Dokumentarfilmfestival, Oslo

Preise: Lobende Erwähnung, Visions du Réel
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Bio- und Filmografie Benny Jaberg (Kamera, Drehbuchmitarbeit) 



Geboren 1981 in Baden, Schweiz. Schweizerische und deutsche Staatsbürgerschaft. #
2003-09 Regiestudium ZHdK. 2009 Master of Arts in Film an der ZHdK. #
2020 Auszeichnung Deutscher Kamerapreis Kategorie Dokumentarfilm für NOT ME, Laudatio siehe Seite 4.

Mit «Aheym» entwickelt Jaberg zurzeit seinen ersten abendfüllenden Kinospielfilm als Drehbuchautor und Regisseur. Zudem 
arbeitet er gemeinsam mit seinem Co-Autor und -Regisseur Maurizius Staerkle-Drux am essayistischen Kinodokumentarfilm 
«Brave New Switzerland» (AT) zur zukunftsweisenden CRISPr-Genscheren-Technologie. Überdies realisiert Jaberg nebst 
seiner Tätigkeit als Autorenfilmer und DOP Projekte an der Schnittstelle zur bildenden Kunst, so beispielsweise im Rahmen 
des kollaborativen Langzeit-Archiv-Kunstprojekts «still und dunkel», das er im Rahmen einer audiovisuellen Performance 
regelmässig aufführt. 



Filmografie:



2020 NOT ME – A Journey with Not Vital, Pascal Hofmann (Kamera, Drehbuchmitarbeit)

2018 Jau ta dun la glina – Not Vital, Pascal Hofmann (Kamera)

2015 Heimatland, Michael Krummenacher, Jan Gassmann, Lisa Blatter, Gregor Frei, Benny Jaberg, Carmen Jaquier, Jonas          
Meier, Tobias Nölle, Lionel Rupp, Mike Scheiwiller (Co-Regie & -Autor), 2016 Auszeichnung Max Ophüls Preis

2015 Undine Gruenter - Le projet d'aimer, Anita Hugi (Kamera)

2013 The Green Serpent, Benny Jaberg (Regie, Kamera, Montage, Produktion), u.a. Schweizer Filmpreis für besten Kurzfilm 

2010 Daniel Schmid – Le chat qui pense, Benny Jaberg, Pascal Hofmann (Co-Regie & -Autor), Babelsberger Medienpreis

2008 Unfall (Regie, Drehbuch)

2006 Wintersong, Pascal Hofmann, Benny Jaberg (Co-Regie & -Autor, Kamera, Montage, Location Sound Mix)





www.bennyjaberg.com
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Bio- und Filmografie Bernhard Lehner (Montage)



1970-73 Berufslehre als Fotograf. 1977-81 Studium der Geschichte, 
Kunstgeschichte und Germanistik an der Universität Zürich. Seit 1979 
als Filmschaffender in den Funktionen Schnitt, Kamera und Realisation 
tätig, in den letzten Jahren vorwiegend als Film Editor.#
Seit 1981 Dozent und von 2005 bis 2017 Leiter des Studiengangs 
Bachelor of Arts in Film an der ZHdK (Zürcher Hochschule der 
Künste).



Filmografie als Editor:

2020 NOT ME – A Journey with Not Vital, Pascal Hofmann (Montage)

2020 Moskau Einfach!, Micha Lewinsky

2020 Beyto, Gitta Gsell

2019 Frauen am Berg, Caroline Fink

2018 Glimpses of Marvels - A China Trip, Gitta Gsell

2017 Lotto, Micha Lewinsky

2017 Son Of A Fool, Michael Finger

2015 Zoé & Julie - Hidden Marks, Markus Fischer

2014 Akte Grüninger, Alain Gsponer

2013 Karambolage - Die Welt des Arnold Odermatt, Gitta Gsell

2011 Silberkiesel – Hunkeler tritt ab, Markus Fischer

2010 Bödälä – Dance The Rhythm, Gitta Gsell

2009 Die Standesbeamtin, Micha Lewinsky

2007 Marmorera, Markus Fischer

2007 Josephsohn Bildhauer, Matthias Kälin, Laurin Merz

2006 Süssigkeiten, Markus Fischer

2005 Tod einer Ärztin, Markus Fischer

2005 Undercover, Sabine Boss

2004 Lilo & Fredi, Gitta Gsell

2002 Ernstfall in Havanna, Sabine Boss

2002 Füür oder Flamme, Markus Fischer

2001 Heidi, Markus Imboden

2000 Komiker, Markus Imboden

2000 Joy Ride, Martin Rengel

1999 Tatort – Alp-Traum, Clemens Klopfenstein

1997 Steinauer Nebraska, Karl Saurer

1988 Reisen ins Landesinnere, Matthias von Gunten (Editor & Kamera)




Bio- und Filmografie Christoph Brünggel (Ton & Sound 
Design)



Nach dem Gymnasium in Wettingen studierte Christoph Brünggel (geb. 
1980 Brugg) Musik und Medienkunst an der HKB Hochschule der Künste 
Bern, wo er 2018 den Master in Contemporary Arts Practice (Fine Arts) 
absolvierte. 2006 arbeitete er in Berlin als Assistent des Künstlers und 
Musikers Carsten Nicolai alias Alva Noto. 2007 war er Assistent beim 
Komponisten und Musikprodu-zenten Peter Scherer in New York. 

Seit seinem Studienabschluss 2008 arbeitet Christoph Brünggel als 
bildender Künstler und Musiker. Als Solo Performer präsentierte er eigene 
Werke elektronischer Musik u.a. im Kunstmuseum Basel, am Taktung 
Festival Zürich oder im Hundsturm, Wien. Seit 2011 ist er in einer 
kollaborativen Arbeit an der audiovisuellen Performance «still und dunkel» 
mit Benny Jaberg und Pascal Arnold  tätig. Ausserdem ist er in 
selbständiger Erwerbstätigkeit in den Bereichen Film, Theater und 
Ausstellungswesen als Komponist, Sounddesigner und Interpret tätig; 
u.a. Mitarbeit in Projekten für Stapferhaus Lenzburg, Hygiene Museum 
Dresden, Gessnerallee Zürich, HAU Berlin, T&C Film AG Zürich. 
Christoph Brünggel lebt und arbeitet in Zürich. 



Filmografie:

2020 NOT ME – A Journey with Not Vital, Pascal Hofmann (Ton, Sound    
Design)

2018 Jau ta dun la glina – Not Vital, Pascal Hofmann (Ton, Sound Design)

2016 Ebenisten, imRaum (Mischung, Tonschnitt)

2015 Klingende Heimatkunde für Stadtmuseum Aarau (Mischung, 
Tonschnitt)

2015 Undine Gruenter - Le projet d'aimer, Anita Hugi (Original Sound)

2014 Dark Star – HR Gigers Welt, Belinda Sallin (Original Sound) 

2013 Filme zur Strohverarbeitung für Strohmuseum im Park, Wohlen 
(Direktton, Sound Design, Musik, Mischung)

2013 24 drawings, Veronika Spierenburg (Mischung, Tonschnitt)

2011 Department of Physics, Imagefilm für ETH Zürich (Musik, Mischung)

2011 Guantanamo Trap, Thomas Wallner (Surround-Mischung, Assistent 
Filmmusik)

2010 Home. Willkommen im digitalen Leben für Stapferhaus (Musik und 
Sound Design)

2010 Daniel Schmid – Le chat qui pense, Benny Jaberg, Pascal Hofmann 
(Location Sound Mix, Sound Design & Editing)

2010 Baldingen – Geschichten und Lebenslinien im Spiegel der Zeit, 
imRaum (Musik, Sound Design)

2009 Portraits, für Naturama Aarau (Direktton, Sound Design und 
Mischung)
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RECK Filmproduktion



Die RECK Filmproduktion in Zürich wurde im Jahr 2000 von Franziska Reck (1958) gegründet. Arbeitsschwerpunkt ist die 
Entwicklung und Produktion von Dokumentarfilmen und Filmessays für Kino und Fernsehen.



Bis heute hat Franziska RECK über 30 Filme produziert und legt ein besonderes Augenmerk auf die Auswertung ihrer Werke; 
nebst der Lancierung im Kino, auf Spezialtourneen, an Festivals und im Fernsehen, werden alle Filme auf DVD oder über VoD 
Plattformen herausgegeben. 

Franziska RECK setzt sich seit über 30 Jahren aktiv und engagiert für ein eigenständiges Schweizer Filmschaffen ein; als 
Filmverleiherin bei der Filmcoopi Zürich (1983-90), als Filmproduzentin im Aufbau der Schweizerischen Verleihförderung und 
MEDIA-Verleihmassnahmen (1990-2000). 

Ihre Filme wurden an namhaften internationalen Filmfestivals gezeigt: u. a. DOK Leipzig und CPH:DOX (Haarig), Int. Short Film 
Festival Clermont-Ferrand (Subotika), Visions du Réel 2015 und Locarno Film Festival 2015 (Wild Women – Gentle Beasts), 
Locarno Film Festival 2014 in der Semaine de la Critique und am Singapur IFF 2014 (Mulhapar), Festival Vision du réel im Int. 
Wettbwerb 2013 (Cesars Grill), Internationale Filmfestspiele Berlin 2011 (Mit dem Bauch durch die Wand), Hot Docs Toronto 
2011, Dok Leipzig, CPH:DOX, Jihlava International Film Festival (Sira – Wenn der Halbmond spricht), 38th International Film 
Festival Rotterdam (Monsier Sélavy – The way it is). Terra incognita von Peter Volkart gewinnt 2006 den Schweizer Filmpreis für 
den besten Kurzfilm. Peter Liechtis Namibia Crossing wurde 2005 mit dem Schweizer Filmpreis für den besten Dokumentarfilm 
nominiert. SUBITO – DAS SOFORTBILD von Peter Volkart feierte 2018 Uraufführung am Zurich Film Festival.



Das Internationale Filmfestival Innsbruck IFFI verleiht Franziska RECK den Ehrenpreis 2017.

Franziska RECK hatte Einsitze in verschiedenen Jurys und Filmkommissionen und ist derzeit Mitglied der Schweizer 
Filmakademie, der Aargauer Kulturkommission, EDN (European Documentary Network) und ist im Vorstand des 
Produzentenverbandes GARP sowie im Vorstand von Cinésuisse.




www.RECKfilm.ch 
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RECK Filmproduktion Filmografie




FILME IN ENTWICKLUNG

DAS 8 MILLIMETER UNIVERSUM – Ein Essay über die Welt des Schmalfilms von Peter Volkart



IN PRODUKTION

WIE DIE KUNST AUF DEN HUND KAM - ein Streifzug zu Hund und Katze im Museum von Anka Schmid, 52 Min.

LAS TORERAS von Jackie Brutsche, Dokumentarfilm, Koproduktion mit Recycled Tv, Bern; 90 Min.#
MAHATAH – IHR HABT DIE UHR, WIR HABEN DIE ZEIT von Sandra Gysi, Dokumentarfilm, 80 Min. 



FERTIGGESTELLT

2020 NOT ME – A JOURNEY WITH NOT VITAL von Pascal Hofmann, 78 Min. (52 Min.)

2018 FAIR TRADERS von Nino Jacusso. Kinodokumentarfilm, 90 Min.

2018 SUBITO – DAS SOFORTBILD von Peter Volkart. Dokumentarfilm für Festivals und TV, 77/52 Min, Uraufführung Zurich Film Festival 2018

2018 JAU TA DUN LA GLINA – NOT VITAL von Pascal Hofmann, Dokumentarfilm für TV / RTR, 26 Min.

2018 IM LAND MEINER KINDER von Dario Aguirre. Kinodokumentarfilm, 89/52 Minuten, in Koprod. mit Büchner Filmproduktion (D)

2017 HAARIG von Anka Schmid. Animadok für Festivals und TV, 52 Min.

2015 SUBOTIKA von Peter Volkart. Kurzspielfilm für Festival, Kino und TV, 13 Min.

2015 WILD WOMEN – GENTLE BEASTS von Anka Schmid. Kinodokumentarfilm, 96 Min.

2014 MULHAPAR von Paolo Poloni. Dokumentarfilm für Festival & Kino, 93 Min.

2014 SHANA – The Wolf’s Music von Nino Jacusso. Kinospielfilm, 95 Min. in Koprod. mit RED CEDAR Films Vancouver

2013 MILLIONS CAN WALK von Christoph Schaub und Kamal Musale. Kinodokumentarfilm, 95 Min.

2013 CESARS GRILL von Dario Aguirre. Kinodokumentarfilm, 88 Min., in Koprod. mit Filmtank Hamburg.

2012 AHIMSA – DIE KRAFT VON GEWALTFREIHEIT von Karl Saurer. Dokumentarfilm, 65 Min.

2012 WEIHNACHTEN IN MULHAPAR von Paolo Poloni. TV-Dokumentarfilm, 56 Min. 

2012 EIGENTLICH WOLLTEN WIR ZURÜCKKEHREN von Yusuf Yeşilöz. TV-Dok, 52 Min.

2012 ZIMMER 606 von Peter Volkart. Kurzfilm, 35mm, 15 Min. 

2011 MIT DEM BAUCH DURCH DIE WAND von Anka Schmid. Kinodokumentarfilm, 93 Min.

2011 SIRA - WENN DER HALBMOND SPRICHT von Sandra Gysi und Ahmed Abdel Mohsen. Kinodokumentarfilm, 77 Min.

2010 BÖDÄLÄ – DANCE THE RHYTHM von Gitta Gsell. Dokumentarischer Tanzfilm für Kino, 78 Min.

2009 ISA HESSE-RABINOVITCH - DAS GROSSE SPIEL FILM von Anka Schmid. TV-Dokumentarfilm (SRG/3sat), 52 Min.

2008 FEDERICA DE CESCO von Nino Jacusso. Dokumentarfilm, 35mm, 95 Min. 

2008 MONSIEUR SELAVY von Peter Volkart, Kurzfilm, 35mm, 10 Min.

2008 MUSIKLIEBE von Yusuf Yeşilöz, TV-Dokumentarfilm, 54 Min.

2007 RAJA'S REISE von Karl Saurer, Dokumentaressay für Kino, 78 Min.

2006 SWEEPING ADDIS von Corinne Kuenzli, TV-Dokumentarfilm (SRG/3sat), 50 Min.

2006 ZWISCHEN DEN WELTEN von Yusuf Yeşilöz, TV-Dokumentarfilm (SRG/3sat), 54 Min.

2005 IRENE SCHWEIZER von Gitta Gsell, Portrait für Kino, 75 Min.

2005 TERRA INCOGNITA von Peter Volkart, Kurzfilm, 35mm, 18 Min.

2004 NAMIBIA CROSSINGS von Peter Liechti, Essay für Kino, 35mm, 90 Min.

2003 DIETER ROTH von Edith Jud, Kinodokumentarfilm für Kino, 35mm, 118 Min.

2000 TRANSITO von Nino Jacusso, TV-Dokumentarfilm, 47 Min.
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Magnetfilm#
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